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Die Rolen am Ortalee.
Von Hans Hagenbuch.

Hier lebt das Wunder am lichten, blauen Tag, in heller Wirk¬
lichkeif. Pinienfchatten und ragende, tragende Säulen: Ein

Tempelhain, den lieblichflen Göttern geweiht
Doch horch : Von der weihen Inlel draußen im See löfi lieh eine

Wolke von Tönen. Glockenfpiel flieht ineinander, fchwillt an und
zerflatterf in verwehten Klängen über dem Wafler.

So Sühes kannte die alte Welt nicht. Ihre Götterbilder waren
fchön und fiumm. Hier aber fpricht die ewige Liebe mit lebendigen
Tönen zu unferer Seele.

Und flehe: Die Säulen im Pinienfchatten fragen Kapellen, keine
Tempel. Auf ihrem Giebel ragt das Kreuz. Doch unter dem Dach-
gefims niffen die Tauben der Venus. Und der gütigfle der Heiligen,
Franziskus von Alflfi, fegnet von leinem hohen Pofiamenf aus das
blühende Land.

Weihrauch mifcht fleh mit Blumenduft. Rofen häufen fleh am
Altar zwifchen Kerzen auf. Rofen ragen durch alle Fenfler. Rofen
hangen von den Mauern der Villen am See und laßen ihre Blätter,
die des Blühens und Duftens müde geworden, als kleine, fchim-
mernde Nachen auf dem Wafler treiben.

Hier lebt das Wunder am lichten, blauen Tag, in heller
Wirklichkeit. Aber des Nachts umgibt es fleh mit den feiigen Schauern
des Geheimnifles.

Himmel und Wafler find in eins verfchmolzen. Sterne über dir,
zahllos wie die Rofen des Tages. Und Sterne unten, im zitternden
Widerfchein der dunkeln Flut. In ihrer Mitte die weihe Infel. Aber
es find nicht mehr Häufer und Kirchen aus Stein gemauert, die
dem Wafler enffieigen. Es ifl das himmlifche Jerufalem, von Engelshänden

hineingebaut in den Sfernenraum. Seine Tore öffnen fleh

in diefer Nacht allen fluchenden Seelen.
Und jede Viertelfiunde löfi fleh von dort die Wolke von Tönen.

Glockenfpiel flieht ineinander, fchwillt an und zerflatterf in
verwehten Klängen über dem Wafler. Aber jefjt, im Schweigen der
Nacht, da die tiefflen Gründe unferer Seele mitfehwingen, jefjt fönt
es anders als am Tage ; noch ergreifender, noch lüher und noch

fehnlüchtiger im Verklingen
Dann nur noch der Atem des Windhauches in den Baumkronen.

Und ein lauflofes Niederfallen müder Rofen von der Ufermauer.
Sie Anken ins Wafler, gleiten dahin und verfchwinden im unbe-
flimmten Licht, als triebe eine geheimnisvolle Macht fie hinaus,
als fuchten fie alle ihr Grab bei der klingenden, weihen Infel draußen
im Sternenfchein.

«
ôonnenfmibe.

3n unfre« ©arten« fommergrüner ©infamtext,

(Erfüllt bon hüftefeffloerer Süfte leifern QBetjen,

9!töd)F id) nad) beiner Sfanb nur faffen, — bantbereit,
Qltit bir burd) all' bie fonnengolbne ©djönfieit get)en!

3d) mödjte au« ben Quellen reicher ©ommerfreube,
QIu« allem Sufl unb ©lang unb aller 33Iütenf>racE)t

©en QMfefegen fd)ö:pfen für un« beibe,

©er un« getroft für QBinterftürme mad)t!
3m fjellen ©d)immer biefer blauen ©age,

gern allem 2ärm unb allem QBeltgetriebe

9Iîod)t' beten id), baf) nur ba« ©lüd id) trage
3n« Seben bir unb alle meine Siebe

Tlnb ©onnenfreube nur

QKargarete 6cf)neiber ®ütfd).
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Die Dolen 3M Oàlee.
Von kl sus btsgenbucb.

LFlsr lebt äss Vstunäer sm lickten, blsusn ssg, in bellsr Vstick-
^ -», lickkeit. kinisnsckstten unä rsgenäe, trsgenäe ZsuleN! Hin
sempelbsin, äsn lieblicklîen (Göttern gevsibt >

Dock borck > Von äer vsißen Inlel ärsußen im Les löL Lck eins
V^olke von sönsn. (llockenspiel Ließt insinsnäer, sckvillt sn unä
2erLsttert in vervsbtsn klängen über äem Vstsffer.

Lo Lüßes kannte äie site Vstslt niât. Ibrs (lötterbiläer vsrsn
sckön unä Lumm. Hier sber sprießt äie evigs stiebe mit lebenäigen
sönsn 2u unserer Lsele.

llnä Lebe- Die Lsulen im kinienickstten trugen kspsllen, keine
sempel. Aus ibrem (liebe! rsgt äss kreuz. Dock unter äem Duck-
gsüms nilken äie ssubsn äsr Venus. llnä äsr gütigLe äer Heiligen,
krsnziskus von AlLL, segnet von keinem boben koLsmsnt sus äss
blübenäe ksnä.

^Veibrsuck misckt Löß mit Llumenäust. kosen bsussn Là um
Altsr zviscken Kerzen sus kosen rsgsn äurck slle KenLer. kosen
Irsngsn von äen lVIsuern äsr Villen um Lee unä Isisen ibre ölsttsr,
äie äes ölübens unä Oustens müäs gevoräen, sls kleine, sckim-
mernäe klscken sus äem Vstsffer treiben.

Hier lebt äss V/unäer sm licktsn, blsusn ssg, in Keller Vstirk-
lickkeit. Aber äss ksckts umgibt es Lob mit äen seligen Lcksuern
äss (lsbeimniffes.

klimme! unä VCsffsr llnä in eins versckmolzen. Zterne über äir,
zsbllos vis äie kosen äss ssges. länä Zterne unten, im rätternäen
V^iäerscbein äsr äunbeln Klut. In ibrer IVIitts äie vsiße Insel. Aber
es llnä nicbt mebr klsuser unä kircben sus Ltsin gemsuert, äie
äem^Vslser entlîeigen. Ks iü äss bimmliscbe serusslem, von kngsls-
bsnäen bineingebsut In äsn Lternsnrsum. Leine 'sore öffnen Lob

in äieler klscbt sllen sucbenäen Leelen.
llnä jeäs Viertelliunäs IöK Lob von äort äie V/olbs von sönen.

(Glockenspiel Ließt ineinsnäsr, scbvillt sn unä ^erLsttert in ver-
vebten klängen über äem V^sffer. Aber jetzt, im Lcbveigen äer
KIscbt, äs äie tieffîen (Irünäe unserer Lsele mitscbvingen, jetzt tönt
es snäers sls sm ffsge; nock srgreifenäer, nock lüßer unä nock
ssbnlücktiger im Verklingen

Osnn nur nock äer Atem äes VVInälrsuckss in äsn Lsumkronen.
llnä ein lsutloses blieäsrssllen müäsr kosen von äer Ilssrmsuer.
Zie Lnken ins V^sffer, gleiten äsbin unä vsrsckvinäen im unbe-
Limmten kickt, sls triebe eine gebsimnisvolls IVIsckt Le binsus,
sls suckten üe slle ibr (lrsb bei äer klingenäen, 5veißen Insel ärsußen
im Lternensckein.

Sonnenfreude.
In unsres Gartens sommergrüner Einsamkeit,

Erfüllt von düfteschwerer Lüfte leisem Wehen,

Möchk ich nach deiner Hand nur fassen, — dankbereit,

Mit dir durch all' die sonnengoldne Schönheit gehen!

Ich möchte aus den Quellen reicher Sommerfreude,
Aus allem Dust und Glanz und aller Blütenpracht
Den Meifesegen schöpfen für uns beide,

Der uns getrost für Winterstürme macht!

Im hellen Schimmer dieser blauen Tage,

Fern allem Lärm und allem Weltgetriebe
Möcht' beten ich, daß nur das Glück ich trage

Ins Leben dir und alle meine Liebe

And Sonnenfreude nur I

Margarete Schneider-Dütsch.
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Franko-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.1)
Land Gewichtssatz Briefe Drucksachen Warenmuster

Schweiz (inbegriffen
Liechtenstein)

j bis 50 Gramm
50—250

\ 250—500 ::

20 R.p. (Nahverkehrskreis 10 Rp.)
20 „ < „ 10
siehe unter Pakete

5 Rappen2)3)
10 „ 2) «)

15 „ 2)

10 Rappen 3)

10 „
20 „

bis 20 Gramm
je weitere 20 „für je .50

30 Rappen (Grenzkreis 20 Rp.)
20 „ „ 20 „ mehr

7'/s Rappen 7l/s Rp.,Min.l5Rp.

Ausland
Höchstgewicht 2 Kilogramm 2 Kilogramm 500 Gramm

Höchstmasse j

45 cm in jeder Richtung

(Rollenform: 75 cm Länge, 10 cm Durchmesser)

45 cm Länge
20 cm Breite
10 cm Tiefe
45 cm Länge
15 cm Durch in.

krenzkreis mit St. hallen.
Deutschland.

Nahverkelirskreis St. hallen. (io km Luftlinie)
Abtwil, Andwil (St. Gall.), Arnegg, Berg (St.Gall.), Bernhard-

Zell, Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Freidorf, Gais,
Goldacb, Gossau (St. Gallon), Häggenschwil, Haslen (App.),
Heiligkreuz, Herisau, Hundwil, Kronbühl, Krontal-Neudorf,
Lachen-Vonwil, Langgass, Lömmenschwil, Mörschwil, Niederteufen,

Rehetobel, Riethäusle, Roggwil, Rotmonten, Ober-
grimm-Waldkirch, St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen, St.
Pelagiberg-Gottshaus, Speicher, Speicherschwendi, Stachen.
Stein (App.), Teufen, Trogen, Tübach, Untereggen, Wald
(App.). Waldkirch, Waldstatt, Wilen-Herisau, Winden, Winkeln,

Wittenbach.
Zeitschriften- und Bücherleilisendungen öffentlicher Bibliotheken: bis zu 4 kg für Hin- und Herweg zusammen (nur im Inlands¬

verkehr) : bis 50 g 10 JRp., bis 250 g 15 Rp., bis 500 g 20 Rp., bis 21/s kg 30 Rp., bis 4 kg 50 Rp.
Blindenschrift (In- und Auslandsverkehr) 5 Cts. für je 1000 Gramm. Höchstgewicht 3 Kilogramm.

Äschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
AmtTettnang), Friedrichshafen,

Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Baden),

Langen argen,Lindau,Nonnenhorn,
Reutin,Schachen

b. Lindau, Wasserburg.

(30 km Luftlinie)
Österreich.

Altach, Altenstadt im Vorarlberg, Bauern,
Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Fussach,
Gaissau, Göfls, Götzis, Hard, Höchst,
Hohenems, Klaus, Koblach, Lauterach,
Lustenau, Mäder, Meiningen, Rankweil,
Röthis, Schwarzach im Vorarlberg, Sulz-
Röthis, Vorkloster bei Bregenz, Weiler-
Klaus, Wolfurt.

Post-Karten.1)
Schweiz frankiert 10 Cts.
Ausland „ 20 „Im Grenzkreis „ 10 „Mit bezahlter Antwort: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 „

(Grenzkreis 20 Cts.)

Geschäfts-Papiere.1)
(Nur im Verkehr mit dem Auslände für Urkunden, Akten,
Fakturen, Frachtbriefe, Stickerei-Kartons, Handzeichnungen etc.

ohne den Charakter einer persönlichen Mitteilung.)
Bis 2 kg, für je 50 Gramm 7'/2 Cts. Minimaltaxe 30 Cts.

Kinschreibegebiihr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Kückscheingebühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Kxpressbestellgebühr
nebst der ordentlichen Taxe:

Im Inlandverkehr bis 1 '/a Kilometer Entfernung 60 Cts. 1 tar jr. Entfernungen

Nach dem Ausland 60 „ |ein entspr. Zuschlag

Einzugsmandate.
Schweiz.

Höchstbetrag Fr. 10,000.—, bei Übertragung auf Postscheckkonti
unbeschränkt.

Taxe: 30 Cts. im Ortskreis und 40 Cts. ausserhalb desselben,
ausserdem eine Einzugsgebühr von 20 Rp.

Yom eingezogenen Betrage wird die Postanweisungstaxe (bei Überweisung
auf Scheckrechnungen die Einzahlungsgebühr im Scheckverkehr) in Abzug
gebracht. — Den Einzugsmandaten zur Betreibung müssen Betreibungsbegehren

und Kostenvorschuss beigeschlossen werden. Letzterer beträgt:
für Beträge bis Fr. 50.— Er. 1.40 im .Rayon und Er. 1.50 ausserb. desselben
„ „ über „ 50— 100 „ 2.— „ „ „ „ 2.10 „ „

„ 100—1000 „ 2.70 „ „ „ 2.80

Ausland.
Taxe wie für entsprechend

eingeschriebene Briefe.
Yom eingezogenen Betrag werden

abgezogen: Postanweisung -Taxe, Einzugs-
gebti.br von 30 Cts. für jeden einbezogenen
Titel und allfällige Kursdifferenzen en;
gegebenenfalls wird für jedes vorgewiesene,
nicht eingelöste Einzagspapier eine feste
Yorweisungsgebiihr von 20 Rp. bezogen.

Belgien, Dänemark, Danzig, Deutschland,

Frankreich mit Algier und

Monaco, Island, Italien, Lettland,
Luxemburg, Marokko, Niederlande,

N.-Guyana und N.-Indien, Norwegen,
Oesterreich, Saargebiet, Schweden,

Tschechoslowakei,Tunesien. Ungarn

Tarif für Postanweisungen.
Schweiz: (Maximum Fr. 10,000.—.) Bis Fr. 20.— : 20 Cts., über Fr. 20.— bis Fr. 100.— 30 Cts., je weitere Fr. 100.— bis Fr. 500.-
10 Cts. mehr, dazu für je weitere Fr. 500.— 10 Cts. Ausland: bis zu Fr. 20.— 40 Cts., bis zu Fr. 50.— 50 Cts., bis zu Fr. 100.

60 Cts., über Fr. 100.— 72°/° des Anweisungsbetrages (aufgerundet auf je volle 50 Cts.).

Schweizerischer Postscheck- und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 50. —. Verzinsung 1,8 °/0.
Gebühren für Einzahlungen bis Fr. 20.-- 5 Cts., über Fr. 20.— bis Er. 100.— 10 Cts., über Fr. 100.— bis Fr. 500.— 5 Cts.

mehr f'ür je Fr. 100.— oder Bruchteil von Fr. 100.—, über Fr. 500.— 10 Cts. mehr für je Fr. 500.—.
Gebühren für Auszahlungen bis Fr. 100.— 5 Cts., über Fr. 100.— bis 500.— 10 Cts., über Fr. 500. — 5 Cts. mehr für

je Fr. 500.— oder Bruchteil von Fr. 500.— hei Barabhebung am Schalter der Scheckbureaux ; bei Anweisung auf Poststellen
ausserdem 10 Cts. für jede Anweisung. — Übertragungen (Giro) gratis.

Briefnachnahmen.
Schweiz: Höchstbetrag 2000 Fr. Taxe wie für Briefpostsendungen, zuzügl. einer Nachnahmegebühr von 15 Cts. bis Er. 5.—, von 20 Cts.

bis Fr. 20.— von weitern 10 Cts. für je Fr. 10.— bei Beträgen über Fr. 20.— bis Fr. 100.—, von weitern 20 Cts. für je
Fr. 100.— bei Beträgen über Fr. 100.— bis Er. 1000.—, von weitern 20 Cts. für Beträge über Fr. 1000.— bis Er. 2000.—.

Ausland: Höchstbetrag verschieden. Zulässig nach den gleichen Ländern wie Einzugsmandate (s. oben), ausserdem nach Portugal,
Estland, Japan, Litauen. Taxe : wie für eingeschriebene Briefpostgegenstände (s. oben), zuzügl. eine Nachnahmegebühr.

*) Nicht und uugeniigend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen, Warenmuster und Geschiiftspapiere:
Inlandsverkehr: Unfrankierte Briefe und Postkarten unterliegen der doppelten Taxe. Unfrankierte Drucksachen und Warenmuster werden nicht befördert.

Ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenmuster unterliegen der doppelten Taxe der fehlenden Frankatur.
Auslandsverkehr: Unfrankierte und ungenügend frankierte Briefe und Postkarten unterliegen der doppelten Taxe der fehlenden Frankatur.

Unfrankierte und ungenügend frankierte Drucksachen, Warenmuster und G-eschäftspapiere werden nicht befördert.
a) Bei Drucksachen zur Ansicht )e 5 Rp. mehr.
b Bei Aufgabe von wenigstens 60 Stück und Barfrankierung: Drucksachen bis 50 gr S Rp., bis 100 gr 5 Rp. Warenmuster bis 50 gr 5 Rp.

Kr krià, Oruâssckeli unâ MsrVnmustLr.^)
kswiektssàk Srists llrueüsseksn Wsrsnmuster

8e!nvvi/ (inbscrrittsn
Lieelitenstein)

i bis 35 dro,irnn
55—235

i 255—555 i

25 L.zr. tXn.i>vorksirrsbrsis 15 Lp.)
20 15 „
srsbs nntsr Lnksts

3 Rnpxisn ^) b
10 „
15 ->

10 tìnpxsn
10
25 „

bis 25 drs-nnn
js vsrtsrs 25 „tiir js. .35

35 L.npx>sn (drsn?ikrgrs 25 Lp.)
25 „ „ 25 „ nrsbr

7'/s Lnppsn 7'/s kp.,Nin.13Lp.

Isslàiià
Otoobsto'gviobt 2 XrivArninnr 2 IOi1oKl's,irriir 355 drninin

Höobstinssss
î

43 onr in jsàsr LiobtnnA

(L-olIsntorin: 73 onr OnnZs, 15 our ilurobinssssr)

45 onr LnnAs
25 onr Lrsrts
15 onr Lists
43 onr LânAs
15 om Lnrobin.

0l'VNitKi1'KÌ8 mit 8t. <>!l>I, II.

Vvirtseliliìircl.

Xîìlivz, Ii< k, 8liroi8 8t. (xiìUkii. (15 kin Outtlinis)
Xbtvii, ààvii (8t.ds.Ii.), ànsZA, LsrZ (8t.ds11.),Vsrn1rsrà-

^sll, örnMgn, Lirblsr, OMsrsrist, OnKslbrrr-r, Orsiàort, dsrs,
dolànob, dosssn (8t. dsUoir), OIsAASnsobvil, Lsslsn (Xpx.),
Lsiliärsu^, dsrissn, tlnnàvil, Xronbirbl, Xrontsl-Xsnàort,
Lsoksn-VonvrI, Ls.nMsss,Oiönrinsnsobvi1,Nörsobvi1, Xisàsr-
tsntsn, Lsbstobsl, Lrstlrsnsls, LoAAvil, Lotnrontsn, Obsr-
Kirimnr-'tVslàkirllb, 8t. Oiàsn, 8t. dsor^sn, 8t. àosspbsn, 8t.
LsIsAibsrA-dottsbsns, 8psiobsr, Zpsiobsrsobvsnài, 8tsobsn,
8tsin (A.px.), Lsrrksn, Lro^sn, Lirbsob, IIntsrsZASn, 'IVslà
(^.xx.). ^Vslàkirob, 'Wslàststt, 'tVilsn-Lsrrssn, 'tVinàsn, ^Vin-
ksln, Ndttsnbsob.
Xeltselrrltteir- riu<1 Lûobvrlkilrseirànnxeir ötkentlielrer Libliotlreken: dis 2in 4 kx tirr Hin- nnà OIsrvsn ^nssnrrnsn (nnr iin Inlsnàs-

vsrksbri i bis 35 Z 10 Up., bis 250 A 15 Rp., bis 55» Z 25 Rp., bis 2'/s KZ 35 Lp., bis 4 KZ 55 lìp.
Lliirdensvlrrikt (In- nnà àslsnàsvsrkskr) 5 Ots. tirr js 1555 drsnrnr. SSvkstxvvivkt 3 lOilonrsinnr.

7^.sobsob, On^isvsilsr,
Oriskirob, Oisobbsob (Ob.-
^.nrtLsttnsnA),Orisàriobs-
bstsn, LsKnsn, LsinÍA-
kotsn, Inrnrsnstssà <k»li«ii),

LsnAsnsrAsn,O,inàsn,Xon-
nsnborn, Lsntin,3obnolisn
b. Linàsn, N^ssssrbnrp'.

(35 knr Lnktirnrs)
iistorieiob.

Xltsob, Xitsnstsàt rrn VorsrlbsrA, Lsnsrn,
LrsASN^, Oornbirn. Oslàkirob, Onsssob,
dsisssn, dôâs, dotais, Lsrà, Höolrst,
Olobsnsnrs, Xisns, lOoblsob, Lsntsrsob,
Lnstsnsn, Nsàsr, NsininAgn. Lsnkvsil,
Lötbis, 8obvsr^so1r irn Vorsrlbsrn, 8nÌ2-
Lötbis, Vorklostsr bsi Lrs^sniî, TVsilsr-
Kinns, IVoltnrt.

8ebvei? trsnkisrt 15 Ots.
àslsuà n 20 „Inr drsn^krsis „ 10 „Nil bs^sbltsr ^.ntvortl 8obvsi^ 25 Ots., r^nslsnà 45 „

((?i'6nài'6ìs 20 Lis.)

(Liri- iiîi Verkebi- mit <Ivm -ìns!>inào für Hrkiuuivii, itktvir,
Oskiuien, Orîrilàbiieke, ^tiokerei-Xartoiis, îlirnà/«>îo!i »nnLeireto.

obrre àsir Obaràter einer xersoniiàen Zlitteilun^.)
Lis 2 k^, tirr js 55 drsnrnr Ots. Ninirns.Its.xs 35 Ots.

à^à.<></i?>à?'
nsbst àsr oràsntliobsn 5?sxsi Lobvsi^ 25 Ots., ^.nslsnà 45 Ots.

^MâsâsàAsê'Â.à»''
nsbst àsr oràsntliobsn Lsxs: Sob^vsi^ 25 Ots., ^.nsisnà 45 Ots.

nsbst âsr oràsntliobsn Lsxs:
lin Inlsnàvsrbsbr bis 1 ^2 XilornstsrLnttsrnnnA 65 Ots. I,»r zr. wuer»»»z°»
Nsob àsin àslsnà 65 ^

l°!» ««lv.

Selnveiii.

LoobstbstrsA tb^ 15,555.—, bsi ÜbsrtrsANNA snt Lostsoksobbonti
nnbssobrsnkt.

Lsxsi 35 Ots. inr Ortskrsis nnà 45 Ots. snsssrbslb àsssslbsn,
snsssràsin sins LinîiuASKôbnbr von 25 L.zz.

„ n ìidsr „ 50— 100 „ 2.— „ „ „ „ 2. ^0
„ „

« 100—1000 „ 2.70 „ ^ ^ „ 2.80 „
.iuslsini.

Lsxs wis Inr sntsprsoiisnà sinZs-
sobrisbsns Lrisks.

kslgien, llänemstk, van^ig, Dkutselt-
lanci, ^psnkreick mit Algier uncl

IVIonaeo, Island, Italien, I_ettlancl,

I-iixemburg, iVIarelà, I^Iîeclei'Iancle.

dl.-0u>ana uncl ^.-Inciîen, Norwegen,
vesterreicli, Zaargebiet, Zeliweäen,
I8e5eeli08l0wal<6i,lmi68l6n. Ungarn

I aril Kr pvstanvveisunKen.
8vàei^: (Nsxiinnrn Lr. 15,555.—.) Lis Lr. 25.— : 25 Ots., irbsr Lr. 25.— bis ?r. 155.— 35 Ots., js ^vsitsrs Lr. 155.— bis Lr. !>55.-
15 Ots. mebr, àn^n Inr zs vvsitsrs Lr. 655.— — 15 Ots. àsl-»ncl: bis ^n Lr. 25.— 45 Ots., bis sin Lr. 35.— 35 Ots., bis sin Lr. 155.

65 Ots., nbsr Lr. 155.— — àss ^.nwsisnnAsbstrs-Ass (s.n1Zsrnnàst s.nk zs volts 35 Ots.).

AâvSîxSàâeT' pvKtseîiLà» unà diroveààr.
LtnrninsinlÄAs Lr. 35. —. VsrzànsnnA 1,3 °/g.
Osbnbrsn tnr Lin^nbinnZsn bis Or. 25. — — 5 Ots., irbsr Or. 25.— bis Or. 155.— — 15 Ots., irbsr Or. 155.— bis Or. 355.— — 3 Ots.

nrsbr tirr js Or. 155.— oàsr Lrnobtsil von Or. 155.—, irbsr Or. 355.— — 15 Ots. insbr Itìr js Or. 555.—.
Osbirbrsn tirr ^.ns^s-blnnKsn bis Or. 155.— — 5 Ots., irbsr Or. 155.— bis 355.— — 15 Ots., irbsr Or. 555. — — 3 Ots. nrsbr tnr

js Or. 355.— oàsr Lrnobtsil von Or. 355.— bsi LkrrîrbbsbnnA s,nr Sobaitsr àsr 8obsobbnrsnnx; bsi àvsisnnA s,nt Loststsllsn
s.nsssràsnr 15 Ots. tirr jsàs r^nwsisnnK. — Übsrtr^AnnAsn (diro) gratis.

kàknaoàskmen.
8vàei^: Löobstbstrs.K 2555 Or. Onxs vis tirr Lristxostssnànn^sn, ^n^nKl. sinsràobnîrbinsAsbirbr von 13 Ots. bis Or. 5.—, von 25 Ots.

bis Or. 25.— von vsitsrn 15 Ots. tnr js Or. 15.— bsi LstrüASn irbsr Or. 25.— bis Or. 155.—, von vsrtsrn 25 Ots. tirr js
Or. 155.— bsi LstrâAsn irbsr Or. 155.— bis Or. 1555.—, von vsitsrn 25 Ots. tnr Lotrs-Zs irbsr Or. 1555.— bis Or. 2555.—.

àslànà: Löobstbstrs.A vsrsobisàsn. Olniâ-ssiZ ns-ob àsn Klsrobsn Lânàsrn vis Orn^uKsniÂnàs.ts (s. obsn), kusssràsnr n^ob OortuAS.1,
Ost1s.nà, às.xs,n, Litànsn. Onxs ' vis tirr sinZssobrisbsns LristpostASASnstûnàs (s. obsn), 2N2NZÌ. sins àobns.bnrsAsbirbr.

5 Xiàt uvâ »»xsirîigeriâ trlrnlcisrts ^rivte, kostlnrrtori, Vrnvksaollvii, Varemniistor nnà kesollllttspapîsre!
mwàvsrkà ^ vnàirlrisrts Lrià virà kosiàrtsir rurtsrlrsgsir àer àoxpsltsir îiìxs. Hnb'snkigà 0rno>!S».oIrsir nnà Vàrsinnvstsr rvoiàôn oàciri bstôràsrt.

l/ir^siiìixsirà tr^nkisits Lirsts, ?osàg.rteir, IZrvllksallbsir nnà tVirrsirinnstsr nirtsrlrsZöir àsr àoxxsitsn L-rxs âsr tsirlsnàon ?rs.nkàr.
«us!snàsvsrl<ek? i Hir5rs.iiàisrtg vnà virZsirii^sirà tranliisrts Drrsts nnà ?ostks.rtsir nirtsiIrsAsir àsr àopxsltsn 1s.xs àsr tsdlsiràsir Rrs.nlrs.tirr.

I7ntrs.nkisrtg nnà nnxsnirASnà tr^nlrrsrts Ornàss.àsn, Vkirsnninstsr nnà k-ssâîàtsxnxrsrs rvsràsn nràt dskàràsrt.
5 Lei Orneti3Z.nir6n rur ànsìvlrt is 5 tip. niniir.
5 Lei rtntsnbs von rvoniZstons M Stirok nnà L->âg.nirIsrnnA: vrnàss.oben bis S0 Zr — Z D.P., bis 100 Zr — S R.x. Wnronrongtor bis 50 Zr 5 Sx.



Wertbriefe.
Schweiz: Höchstbetrag unbeschränkt. Taxe wie für Wertpakete (s. unten bei ,,Pakete").
Ausland: Höchstbetrag verschieden. Zulässig u. a. nach allen europäischen Ländern, ohne Russland. Taxe: wie für eingeschriebenen

Brief, zuzüglich eine Werttaxe von 30 Cts. für je 300 Franken Wertangabe.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.
Land Gewichtstaxe Gewichtstaxe

Schweiz (inbegriffen j

Liechtenstein)

*) Uneingeschrieben
Unfrankiert je 30

20 Rp. bis 300 Fr., von
Nachnahme eine Zuschla
von 20 Rp. mehr für je
— Bei Eilbestellung ein

bis 250 g 30 Rappen*)
über 250 g his 1000 g 40 „ **)

„ 1 kg „ 2'/» kg 60

„ 2'/2 kg „ 5 kg 90

20 Rp. ; **) uneingeschrieben 30 Rp.
Rp. mehr, — Für Sperrgutsendungen ein Zuschlag
30 Rp. bis 500 Fr., von 10 Rp. mehr für je weite
gsgebühr von 15 Rp. bis 5 Fr., von 20 Rp. bis 20 Fr.,
weitere 100 Fr bis 1000 Fr., von 20 Rp. mehr für Be
e Eilgebühr von 80 Rp. bis 1 '/s km und von 30 R

über 5 kg bis 7'/a kg Fr. 1.20

„ 71/2 kg „ 10 kg Fr. 1.50

„ 10 kg „ 15 kg Fr. 2.-
„ 15 kg nach der Entfernung.

von 30% — Bei Wertangahe ein Zuschlag von
re 500 Fr. (Höchsthetrag unbeschränkt.) — Bei
von 10 Rp. mehr für je weitere 10 Fr. bis 100 Fr.,
träge über 1000—2000 Fr. (Höchstbetrag 2000 Fr.)
p. für jeden weitern 1j2 km.

Ausland. Die Taxen sind je nach dem Bestimmungsland verschieden. Man wende sieh an die Poststellen.

Dienstzeit der Post-, Telegraph- i
Post.

Geöffnet an Werktagen das ganze Jahr:
Hauptpostbureau beim Bahnhof; Filialen: Kaufhaus (Theaterplatz),

Oberstraße, St. Fiden, Langgasse, Vonwil von 730 Uhr
morgens bis 12'5 und von 1315 bis 1835 Uhr. Samstag bis 17 Uhr.
Uebrige Filialen etwas abweichend.

An Sonn- und Feiertagen geschlossen.
Außerhalb dieser Schalterstunden können dringliche Briefpost-

Sendungen ohne Nachnahme nach dem In- und Ausland, Pakete
ohne Nachnahme nach dem Inland und telegr. Postanweisungen
nach dem Inland am Schalter der Schloßfächerabteilung des
Hauptpostbureau aufgegeben und Postlagersendungen abgeholt
werden. Werktags: 7°°—2230 Uhr. Sonntags: 8°°—12°° und
1400—18°° Uhr. — Sondergebühr 20 Rp. für jeden Gegenstand.

d Telephon-Bureaux in St. Gallen.
Telegraph.

Hauptbureau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filialen: Kaufhaus, Linsehühl, St.Fiden, Langgasse, St. Georgen,

Lachen-Vonwil, Brüggen: Telegramm-Annahme während
der für den Postdienst bestimmten Stunden. Sonntags geschlossen
ohne Brüggen von 830—12°° Uhr.

Telephon.
Zentrale mit öffentlicher Sprechstation im Hauptpostgebäude :

Tag- und Nachtdienst. Weitere öffentliche Sprechstationen hei
den Postfilialen Kaufhaus, Oberstraße, St. Fielen, Langgasse,
St. Georgen, Lachen-Vonwil, die zu den für den Postdienst
bestimmten Stunden offen stehen ; ferner in Brüggen, wo Benützung
auch Sonntags von 830 bis 12 Uhr zulässig ist. Automaten in
den Schalterhallen des Hauptpostamtes und des Hauptbahnhofes.

"=— — _TTTT-— —===

Utegcnf^aftö Bureau

Îtieoptîtl 5oUtfcofcr & Cte.
«St. fallen / lûultergaffe 43

"(Telephon 33.51

lUDtr befolgen prompt tmö getotffenljaft alle Im 3ltegenf^affcgber5teJ)r Porliommenberi2tngelegenl|etten tote :

Vermittlung hon Verlauf, Kauf, Tatifdp partit non Tiegenfdjaften feoftenfret für
Käufer; ortöübltftye *|proörüon für Verkäufer

Verwaltung hon JVtet* unb "ft>a$tob;ekten unter fadjmänutf^er lettung
Sdja^uttgett, t&pperftfen, Vuta^feu, Informationen über Xtegenf^aften

Vermtetbureau ûou Wohnungen, föefdjäftklofealtfäfen, IVirtfcbaften, Hanbgütern ?c.

Mertbriske.
8oàvà: HöobstbstrsK nnì»vsv1>rknkt. lpaxo t'iir iVvrîpàà (s. vàn bei „Oabsts").
àslitilâ: SSvdstdstr»^ vsrsobivâsn. TnlàsÂx u. ». naod »U,-n varopàisvksQ l-knâvri>, okav Nasslanâ. kp»xs: vis àr vinxssvì»rivì>va«a

Lrist, ^u^üuliob sink Worttaxs von 30 Lits. kür is 30L> Oranbsn iVsrtanxabs.

pàstS mit unà àns Wertsugsde uvâ mit nnà àne I^scknskme.
Osrick QswiObiisisxS (Zswicîiiîstsxs

3oIlV6iii (iiìbsArikksm î

Uisolltkustsill)

NnsinAssoimisbsn
Nokrsnbisrt z's 30

20 Np. bis 300 von
Xàvbiiàms sins ^usobls
von 20 R.P. msbr kür is
— Lsi UlibvsteNnnx sin

bis 230 A — 30 Nsxpsn^i
übsr 230 ^ bis 1000 ^ 40 „

„ 1 bA „ 2'/- bg ^ 00

„ 2'/s bZ „ 5 bZ 30

— 20 Nx. z nnsinFssobrisbsn ^ 30 Nzo.

Rp. wsbr. — Onr 3Pvri'^>àsn«1uuxeii sin ünsoblsg'
30 Rp. bis 300 Or., von 10 Rp. msbr kür ,js wsits
AS^sbûIìr von 13 Op. bis 3 Or., von 20 Op. bis 20 Or.,
vvsitsrg 100 Or bis 1000 Or., von 20 Op. msbr kür Oe
s Oilg'sbbbr von 80 Op. bis l'/s bm nnà von 30 O

über 3 bis 7'/s OZ Or. 1.20

„ 7'/- bx „ 10 KZ ^ Or. 1.50

„ 10 bA „ 13 b-r - Or. 2.-
„ 13 bv niiob àsr OntksrnnnA.

von 30°/» — Osi iVerta.nxa.bk sin ^nsoblaA von
rs 300 Or. LOöobstbstraA nnbssobrànbt.) — Osi
von 10 Op. msbr kür /js wsitsi s 10 Or. bis 100 Or.,
trâxs nbsr 1000—200Ó Or. (OköobstbstraA 2000 Or.)
p. kür zsàsn wsitsrn '/s bm.

Ausland. Ois Osxsm sinà ^js msob àsm Lsstimmnngslsnà vsrsobisàsn. Nsn wsnàs siob sn àis Ooststsilsn.

Dienstzeit 6er Post-, 'peleMspIi- r

OsöKbst an WsrbtaAsn àas Zarms àalnn

Olanptpostbnrsan bsim Oabnbok; Oilialsn: Iva.nkbs.ns (Obsatsr-
platiî), 0dsrstra3s, 8t. Oiàsn, Os.np,'0'g,zz^ Vonvvik von 7°° Ilbr
moiAsns bis 12'° nnà von 13'° bis 18'° Ilbr. 8snistsZ bis 17 Ilbr.
IlsbriZs Oilialsn stwas abwsiobsnà.

O.N 8onn- nnà Osisrtap'gn Assoblosssn.

àLsrbalb àisssr 8obaltsrstnnàsn bönnsn àr/nAUc/is Oriskpost-
8snànnxsn obns bkaobnabmö nsob àsm In- nnà Onslanà, Oabsts
obns Haobnabms nsob àsm Inlanà nnà tsks^r. Oostanwsisnnxsn
nsob àsm Inkanà sm 8obs.ktsr àsr LoblobkäobsrabtöiknnA àss
Okanptpostbnrsan aukAsxsbsn nnàOost1s.AsrssnàunMn ab^sbolt
wsràsn. iVsiìtaxsi 7°°—22°° Obr. KonntsZsi 8°°—12°° nnà
14°°—18°° Ilbr. — 8onàsrxsbûbr 20 Op. kür zsàsn Llsxsnstanà.

ä l'eiepkon » Luresux in 8t. (Isllen.
?eIeK'rapti.

Oanptbnrsau im Oostxsbâuàs: IsA nnà Oaobt Asökknst.
Oilialsn: kvs.nkks.us, Oinssbükk, 3t. Oiàsn, OanZAasss, 3t. 6-sor-

KSN, Oaobsn-Vonwik, OruAAsn: OsIsKramm-kVnnabmo wâbrsnà
àsr kür àsnOostàisnst bsstiinmtsn 3tnnàsn. 3onntsAS Assoblosssn
obns OrnAxsn von 8°°—12°° Ilbr.

?eteptì0N.
Oísntrals mit ökksntliobsr 8prsobstation im OanptpostAsbânàs!

Oax- nnà bkaobtàisnst. Wsitsrs ökksntliobs 3prsobàtionsn bsi
àsn Oostûkiaksn Oankbans, 0bsrstrabs, 3t. Oiàsn, OanAMSss,
8t. OsorASn, Oaobsn-Vonwik, àis 2n àsn kür àsn Oostàisnst bs-
stimmten 8tnnàsn okksn stslmn; ksrnsr in Ornxxsn, wo Osnütmnnx
snob 8onntsg's von 8°° bis k 2 Ilbr 2inlässix ist. àtomstsn in
àsn 8obs1tsnbsIIsn àss Olauptpostamtss nnà àss O1s.nptbabnbokos.

'
>

AltgenfchMs-Bureau

Theophil 5ollikoker A à
St. Gallen / Multergatte 43

Telephon 33.Sl

Wir belorgen prompt und gewtiteuhakt alle im Ztiegentchaktsberàehr borkommenden Angelegenheiten wie:

Vermittlung don Verkauf, ìauk, Tausch, Pacht bon Liegenschaften doüenkrei kür

Käufer; ortsübliche Prodrüon kür Verkäufer

Verwaltung bon Miet- und Dachtobjekten unter fachmännischer Leitung
Schätzungen, Expertisen, Gutachten, Informationen über Liegenschaften

Vermietbureau bon Wohnungen, Getchäktslokalitäten, Wirtschaften, Landgütern ?c.



AUS DEM BÜNDNER LAND; FELD IS

Rötelzeichnung von Hans Wagner, St.Gallen
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Katel^eicknunK van Nans (Va^nee, 8t. (lallen


	Die Rosen am Ortasee

